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keiten aber durchichnittlich nur ein Drittel der einer Hochdruckanlage betragen.
Anders wird das Rechnungsergebnis [ein, wenn auch Bedarf an Hochdruckdampf
für andere Zwecke des gleichen Betriebes vorliegt oder wenn die Verwendung
von Hochdruckkelleln die Feuerung mit billigeren Brennltoften zuläßt. (Gußeilerne
Gliederkellel iind im welentlichen an Koksieuerung gebunden, während Hoch-
druckkeilel mit jeder Kohle gefeuert werden können.) 'Der Unterlchied in den
Brennitoifpreilen muß jedoch groß [ein, weil auch die Anlage wie die Betriebs-
kolten der Hochdruckanlage größer iind.

Fig. 234.
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Luftheizung für einen Gelchoßbau 92).

Noch anders können [ich die Verhältnille in Hiniicht auf die Wirtlchaftlich- ‘
keit der Heizungsanlage geltalten, [obald in einer Fabrik die Verbindung des
Kraft— und des Wärmebetriebes möglich ilt, oder wenn Wärme gleichiam als
Neben- oder Abfallprodukt (als Abhitze z. B. von Olühöfen) zu gewinnen iit. In
einer lolchen Verbindung kann die wirtlchaftliche Lölung gefunden werden, wenn
fie die gute Ausnutzung der Hochdruckkellelanlage durch gleichmäßige Belaltung

der letzteren, Verbilligung der Kraftmalchinen durch teilweile Erlpamis von teuren
Nebenanlagen (Kondenlation) u. a. im Gefolge hat. Solche Lölungen ergeben lich

") Nach einem von der Firma R. 0. Meyer- Hamburg zur Verfügung gel'tellten Bildl’tock.


